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solvierung des Kurses abgege-
ben wird, ist sechs Jahre gültig.
Kursleitung: Nothilfekursinstruk-
tor und Pflegefachfrau Verein San-
Pool, Schule für Gesundheit. An-
meldung auf Tel. 076 376 28 84
oder E-Mail: meg1�gmx.ch.

HV Holzrhode Stadt
und Vorstadt
ALTSTÄTTEN. Am Freitag, 27.Fe-
bruar, findet um 20 Uhr im Res-
taurant Hopfenstube in Altstätten
die ordentliche Rhodsbürgerver-
sammlung der Holzrhode Stadt
und Vorstadt statt. Anschliessend
wird ein Nachtessen serviert.

Kinderfasnacht mit
Guggenmusik Rhii-Jooli
RÜTHI. Am Freitag, 20.Februar,
findet von 15 bis 17 Uhr im Werk-
hof die Kinderfasnacht der Grup-
pe Rägaboga statt. Die Organisa-
torinnen freuen sich auf viele ver-
kleidete und geschminkte Fas-
nächtler. Für sie stehen verschie-
dene Spielposten, Tanzspiele und
ein Maltisch bereit. Auch ein Zvie-
ri wird angeboten. Weiter wer-
den die Rhii-Jooli auftreten. Die
Guggenmusik kann mit selbst ge-
bastelten Rasseln oder mit einem
anderen Instrument begleitet
werden. Bitte Finken mitnehmen,
dafür Konfetti zu Hause lassen.
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Weiher
Ein grosser Weiher und ein Un
Bei den Grenzübergänge
durch Betonschutzplatten
RÖSLI ZELLER

KRIESSERN/MONTLINGEN. 1960
wurde die Ölpipeline im Rheintal
gebaut. 1997 wurde sie stillgelegt
und zum Schutz vor Korrosion mit
Stickstoff gefüllt. Die Erdgas Ost-
schweiz AG, welche die Leitung
vor zwei Jahren gekauft hat, lässt
nun bei den Grenzübergängen
Kriessern und Montlingen und in
Oberriet in der Nähe des Ponto-
niervereinshauses die alten Stahl-
schutzrohre entfernen und neue
rund 1,50 Meter breite und 45
Zentimeter dicke Schutzplatten
aus Beton einbauen.

Zuverlässigerer Schutz

«Die Betonplatten schützen
die Leitung vor Einwirkungen von
aussen», erklärt Bauleiter Daniel
Forlin von der Erdgas Ostschweiz
AG. Die Stahlschutzrohre, die le-
diglich im Strassenbereich vor-
handen sind, befinden sich zwar
noch in gutem Zustand. Sie wer-
den ersetzt, weil sie nicht mehr
dem heutigen Stand der Technik
entsprechen. Die Betonplatten
schützen die Pipeline zuverlässi-
ger vor Korrosion.

Beim ehemaligen Zollamt
Montlingen wurde bereits am
n Kriessern und Montling
ersetzt. Es ist mit kurze

Mittwoch mit den Sondagen be-
gonnen.

Lastwagen besonders betroffen

In Kriessern werde man in
rund drei Wochen so weit sein,

Begehung beim Grenzübergang
tenbein (Strassenkreisinspektorat Buch
Werkhof Thal, Nationalstrassengebiet
Brot (Bauführer der Baufirma Käppeli
en werden Stahlschutzro
n Verkehrsbehinderunge

sagt Reno Brot, Bauführer der
Baufirma Käppeli AG. In Montlin-
gen haben die Bauarbeiten nur
wenig Einfluss auf den Verkehr.

In Kriessern allerdings ist wäh-
rend der kurzen Bauzeit mit Ver-

Kriessern. Von links: Mario Stalder (N
s), Harald Herrsche (Leiter Bauamt Ob
VI), Daniel Forlin (Projekt- und Bauleite
AG).
m Ban
enmühle bald ungefähr so aussehen.
b

hre über der Pipeline
n zu rechnen.

kehrsbehinderungen – vor allem
für den Schwerverkehr – zu rech-
nen, sagt Harald Herrsche, Leiter
des Bauamts der Gemeinde Ober-
riet. Es werden entsprechende
Signalisationen angebracht.
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ationalstrassengebiet VI), Urs Gan-
erriet), Bernhard Frischknecht (Leiter
r Erdgas Ostschweiz AG) sowie Reno
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Kaffee trinken und über
Computer fachsimpeln
ALTSTÄTTEN. Heute Freitag ist in
den Räumen der Pro Senectute
Rheintal an der Bahnhofstrasse 15
in Altstätten ab 14 Uhr die Com-
puteria Rheintal wieder geöffnet.
Ab 14 Uhr treffen sich computer-
interessierte Seniorinnen und Se-
nioren, um zu fachsimpeln, sich
gegenseitig weiterzuhelfen und
zusammen Kaffee zu trinken. Ein
spezielles Thema ist nicht geplant.
Es wird ein Unkostenbeitrag er-
hoben. Voranzeige: Am Freitag,
20.Februar, geht es um das Thema
Online-Steuererklärung. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Nothelferkurs als
Einstieg zum Führerschein
ALTSTÄTTEN. Am 27. und 28.Fe-
bruar kann bei Euro-Driver an der
Gerbergasse 9 in Altstätten der
Nothelferkurs absolviert werden.
Kurszeiten: Freitag 18 bis 21 Uhr,
Samstag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17
Uhr. Der Nothelferkurs bildet den
obligatorischen Einstieg auf dem
Weg zum Roller- und Führeraus-
weis. Der Ausweis, der nach Ab-

Ausgangszeit
ALTSTÄTTEN. Morgen Samstag,
14. Februar, findet in der Turnhal-
le Schöntal der nächste Nightball
statt. Von 20 bis 23 Uhr können
junge Leute zwischen 14 und 18
Jahren unter sportlicher Leitung
verschiedene Ballsportarten wie
Basketball, Fussball, Unihockey
etc. spielen. Man kann spontan
vorbeikommen, mitbestimmen,
was läuft, und mitspielen. Bedin-
gung ist das Tragen von Hallen-
schuhen und die Einhaltung der
Nightball-Regeln, besonders Fair-
play. Ziel von Nightball ist, Jugend-
lichen zur besten Ausgangszeit ein
attraktives, unkommerzielles und
sinnvolles Freizeitangebot zu bie-
ten. Jürgen Kratzer, Jugendarbei-
ter im Altstätter Jugendtreff Ju-
gendegg, ist für die Organisation
einer Zwischenverpflegung, der
sportlichen Leitung und der Si-
cherheit verantwortlich und freut
sich auf viele Spielbegeisterte.

Für dieses Projekt sucht die
Jugendarbeit Altstätten immer
wieder ehrenamtlich Helfende. In-
teressierte melden sich bei Jürgen
Kratzer im Jugendtreff, Telefon
071 755 65 09. (pd)

www.jugend-altstaetten.ch
m grossen Weiher
er Torfabbau und Riet.

gilt auch bei den Infotafeln in der
Ausstellung, und sogar bei den
Signalisationstafeln werden Wür-
fel den Weg zur Schollenmühle
weisen. «Wir ziehen das Würfelsu-
jet konsequent durch», sagt Ignaz
Hugentobler. Nur der Weiher sei
nicht quadratisch, sondern habe
die Form einer Erdnuss. Er wird
etwa 60 Meter lang und bis zu gut
30 Meter breit sein.

«Keinen Rummelplatz»

Ignaz Hugentobler denkt, dass
die grossen Neuerungen neue in-
teressierte Besucher zur Schollen-
mühle locken werden. Vor allem
sonntags (im April bis Oktober von
9 bis 17 Uhr, wenn die ganze Aus-
stellung frei zugänglich ist. «Einen
Rummelplatz» aber wolle er auch
künftig nicht, sagt Hugentobler.

Im Herbst dieses Jahres sollen
– je nach Stand der Finanzierung –
die Pläne umgesetzt, also mit
den Abbrucharbeiten, den ökolo-
gischen Aufwertungen und den
baulichen Massnahmen begon-
nen werden. Ziel ist, die neue
attraktivere Schollenmühle im
Frühling 2010 zu eröffnen.
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Räuchern, Raumheilung
und Energie für Kinder
ALTSTÄTTEN. Im «art to be»-Shop
finden interessante Vorträge und
Pagina: 39 Ist-Farben: cmyk
Erscheinungstag: 13. 2. 2009 MPS-Planfarben: cmyk
Rund um die Schollenmühle soll bis 2010 eine vielfältige Landschaft für alle Naturfreunde mit eine
entstehen. In den alten Gebäuden errichtet der Verein Pro Riet Rheintal zudem eine Ausstellung ü

CLAUDIO DONATI

ALTSTÄTTEN. Beim Areal der
Schollenmühle im Naturschutz-
gebiet Bannriet sieht es bald ganz
anders aus. Ein grosser Weiher
wird dort liegen, wo heute noch

das Verbot dann nicht mehr miss-
achten.

Als Ziel ein regionales Zentrum

Der Verein Pro Riet Rheintal
als Träger des Projekts «Schol-

beitung mitgewirkt hat die Heinz-
Sielmann-Stiftung Schweiz. Pro-
jektpartner sind die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach und der
Schweizer Vogelschutz. Für die
nächsten zehn Jahre rechnet der

tobler, Präsident des Vereins Pro
Riet Rheintal. Momentan suchen
die Verantwortlichen nach Geld-
gebern, sie führen laut Hugentob-
ler mit verschiedenen Personen
und Organisationen Gespräche.
ein Unterstand und die grosse
dominante Lagerhalle stehen.
Diese werden neben anderen klei-
neren Objekten abgerissen. Am
Ufer des neuen Weihers wird ein
Würfel aus rohem Stahlblech ge-
baut, aus welchem Naturliebha-
ber direkt über der Wasseroberflä-
che Libellen, Enten, Frösche und
sogar die trübe Unterwasserwelt
beobachten können. In den Kern-
gebäuden der Schollenmühle wer-
den Ausstellungen über das Riet
als Lebensraum für Tiere und
Pflanzen, den Torfabbau, die Ent-
stehung und Entwicklung des
Rheintals usw. zu sehen sein. Zwei
ehemals als Lagerschopf genutzte
Hütten ausserhalb des Areals wer-
den zur Beobachtung von Tieren
umgenutzt. Und dank der ver-
schmälerten Kieswege und Hin-
dernisse werden sich nur noch
Fussgänger und Velofahrer auf ih-
nen befinden. Autofahrer können

Besserer
lenmühle – Natur Bildung Torf»
möchte das Naturschutzgebiet
ökologisch aufwerten und die Be-
sucherinnen und Besucher im
Bannriet für die Natur begeistern.
Massgeblich bei der Projekterar-
Verein Pro Riet mit rund 2,3 Mio.
Franken, die für die baulichen
Massnahmen und den Betrieb der
Anlagen und der Ausstellung nötig
sind. Davon profitiere auch das
lokale Gewerbe, sagt Ignaz Hugen-
Die Schollenmühle soll zu ei-
nem regionalen Zentrum rund um
das Torfstechen und die Lebens-
räume des Riets werden und jähr-
lich 20 bis 30 Schulklassen an
Exkursionen und Workshops Na-
Publikation: tbrt
Ressort: rt-or
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Ball spielen
zur besten
turerlebnisse bieten. Neben der
Ausstellung in der Schollenmühle
soll deshalb auch in der freien
Natur ein Angebot vorhanden
sein. Auf dem Areal der Schollen-
mühle wird demnächst eine neue
«Alte Torfstichhütte» angelegt. Bei
diesem Handtorfstichwerden Ein-
heimische das besondere Hand-
werk demonstrieren. Ausserdem
möchte man zwei verlandete Torf-
stichgräben neu ausheben.

Das Projekt steht im Zeichen
des Würfels. So werden neben
dem 2,50 Meter langen Unterwas-
serwürfel entlang des Wegnetzes
im Gelände 13 Informationswür-
fel zu den jeweiligen Lebensräu-
men aufgestellt. Die Würfelform
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Das Areal der Schollenmühle soll attraktiver werden.
Schutz für die Pipeline
terwasserwürfel: Wenn auch in anderer Umgebung, könnte es bei der Schol
und Würfel
Seminare mit Claudia Heinzle zur
Lebenskraft statt:
� Räuchern, eine Kraftquelle der
Natur – Einführungsabend: Am
Donnerstag, 26. Februar, findet
ein Einführungsabend zum Räu-
chern statt. Die Teilnehmer lernen
die Wirkungsweise und die rich-
tige Benutzung des Räucherwerks
kennen und erfahren, wie Raum-
energien verbessert und harmoni-
siert werden können.
� Energieseminar für Kinder: An
zwei Mittwochnachmittagen am
4. und 11. März, lernen die Kinder
Energien mittels Wahrnehmungs-
übungen und Phantasiereisen zu
spüren. Sich zu erden und zu zen-
trieren sind weitere Schwerpunkte
dieser Nachmittage.
� Raumheilung – Wohnen in guter
Energie: Am Samstag, 21.März fin-
det ein Tagesseminar zum Thema
Raumheilung statt: sich den ver-
borgenen Kräften der Umgebung
öffnen, frischen Wind in Haus,
Wohnung und an den Arbeitsplatz
bringen, die Raumenergie am Ar-
beitsplatz steigern, das Wohnge-
fühl verbessern und Räume har-
monisieren, energetischer Haus-
putz mittels Räucherwerk, Ritua-
len und anderer Hilfsmittel. Aus-
kunft und Anmeldung beim «art to
be»-Shop, Tel. 071 755 00 12 oder
auf www.art-to-be.ch.
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